
 
GEMEINDE SELFKANT 

 
 
 
 
 
 
 
 
An die 
Mitglieder 
des Bau- und Umweltausschusses 
der Gemeinde Selfkant Selfkant, den 18. August 2008
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
 
Ich lade Sie hiermit zur öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses (VIII/BUA/19) am 
 

Donnerstag, dem 28.08.2008, 19:00 Uhr, 
Großer Sitzungssaal (Zimmer 20) des Rathauses in Tüddern 

 
ein. 
 
Für den Fall, dass Sie während der Sitzung telefonisch erreicht werden müssen, 
besteht hierzu die Möglichkeit unter der Rufnummer 499-121. 
 
 
  
 TAGESORDNUNG 

 
A) Öffentliche Sitzung 
 
1 Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Selfkant; 

hier: Änderung N1:  
        Veränderte Darstellung von "Flächen für die Landwirtschaft" in entweder
        a) "Flächen für Gemeindbedarf" oder 
        b) "Gewerbeflächen" 
Vorlage: 323/2008 

 
2 2. Änderung des Bebauungsplanes Selfkant Nr. 28 - Höngen, Biesener Feld  

hier: Änderung der textlichen Festsetzungen 
Vorlage: 325/2008 
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3 Sperrung der Straße "Am Kirchenfeld" in Selfkant-Tüddern 

Vorlage: 328/2008 
 
4 Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
 
 
B) Nicht öffentliche Sitzung 
 
5 Auftragsvergabe 

Ertüchtigung der Straßenbeleuchtungsanlage in Selfkant-Wehr, Dorfstraße; 
II. Abschnitt 
Vorlage: 329/2008 

 
6 Auftragsvergabe 

Ertüchtigung der Straßenbeleuchtungsanlage in Selfkant-Süsterseel, 
Dechant-Kamper-Straße 
Vorlage: 331/2008 

 
7 Mitteilungen des Bürgermeisters (nichtöffentlich) 
 
 
 
 
Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten wird auf die jeweilige Sitzungsvorlage 
verwiesen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Willi Peters 
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Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 323/2008 
 
öffentlich 
 
Bau- und Umweltausschuss  Vorberatung  
Gemeindevertretung  Entscheidung  
 
Finanzielle Auswirkungen Nein Vermögens/Verwaltungshaushalt VMHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Nein Abwicklung über Haushaltsstelle       

 
 
 
 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Selfkant; 
hier: Änderung N1:  
        Veränderte Darstellung von "Flächen für die Landwirtschaft" in entweder 
        a) "Flächen für Gemeindbedarf" oder 
        b) "Gewerbeflächen" 
 
 
Sachverhalt: 
 
Grundlage für die in Rede stehende Änderung des Flächennutzungsplanes ist der 
Brandschutzbedarfsplan der Gemeinde Selfkant, nach dem für die Sicherstellung des 
Brandschutzes in den Orten Hillensberg, Süsterseel und Wehr ein zentral gelegenes 
Feuerwehrgerätehaus zu errichten ist.  
 
Während der vergangenen Monate wurden die möglichen Standorte für ein 
derartiges Gebäude geprüft und – da für die Errichtung auf im Außenbereich 
gelegenen landwirtschaftlich genutzten Flächen eine Änderung des 
Flächennutzungsplanes und gegebenenfalls die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
erforderlich wird – mit der Bezirksregierung Köln Abstimmungsgespräche geführt. 
Hierbei kristallisierten sich zwei mögliche Standorte, entlang der B 56, zwischen 
Süsterseel und Wehr heraus. 
 
Zu beiden Standorten wurde zwischenzeitlich durch die Bezirksregierung Köln  die 
für die Änderung des Flächennutzungsplanes erforderliche Anpassungsverfügung 
gemäß § 32 des Landesplanungsgesetzes (LaplaG) erlassen. 
 
Bei diesen beiden Standorten handelt es sich um: 
 
a) Eine Fläche des Grundstückes Gemarkung Süsterseel, Flur 4, Nr. 7. Dieses 

Grundstück befindet sich im Eigentum der katholischen Kirchengemeinde 
Wehr. 

 Ein möglicher Verkauf des gesamten Grundstückes wurde durch die kath. 

Ö  1

3/20



- 2 - 

Kirchengemeinde Wehr in Aussicht gestellt. 
 Die nicht für den Feuerwehrstandort erforderliche Teilfläche dieses 

Grundstückes könnte durch die Gemeinde Selfkant in den Grundstückspool 
für die für die Renaturierung des Rodebaches erforderlichen Flächen 
eingebracht werden (siehe Skizze A). 

 
b) Eine ca.  1,5 ha große Fläche (Gemarkung Süsterseel, Flur 4, Nr. 1 sowie 

Gemarkung Wehr, Flur 3, Nr. 136 teilweise) aus Privatbesitz. Sofern die 
Gemeinde Selfkant sich für diese Alternative entscheiden sollte, ist angedacht, 
auf diesem Areal den Feuerwehrstandort zu realisieren und die Restfläche im 
Flächennutzungsplan als „Gewerbefläche“ darzustellen, ggf. wäre auch eine 
Optimierung  über die EGS denkbar. 

 
 Mit dem Grundstückseigentümer wurde Einigkeit über einen  möglichen 

Verkauf des Gesamtgeländes erzielt (siehe Skizze B). 
 
 Weiteres Verfahren 

Die Gemeindevertretung hat zu entscheiden, welchen Standort  für das neue 
Feuerwehrgerätehaus in Frage kommt. 
 
Hierzu werden zwei Beschlussempfehlungen unterbreitet. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Beschlussempfehlung A 
 
Die Gemeindevertretung beschließt: 
 
1. Im Rahmen der Änderung Nr.  N1 des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 

Selfkant die auf dem Grundstück Gemarkung Süsterseel, Flur 4, Nr. 7, entlang 
der B 56 einen Teilbereich in einer Größe von ca. 40 – 45 m der bisher als 
„Fläche für die Landwirtschaft“ gekennzeichnet  ist, als „Fläche für 
Gemeinbedarf“ darzustellen. 

 
2. Zum Verfahren der Änderung Nr. N1 – Wehr, Süd-Ost  - des 

Flächennutzungsplanes 
 

-  die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) 

- die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Baugesetzbuch (BauGB) 
sowie 
- die Offenlage der Planentwürfe nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

(BauGB) 
 
durchzuführen. 
 

Beschlussempfehlung B 
 
Die Gemeindevertretung beschließt: 
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1. Im Rahmen der Änderung Nr. N1 des Flächennutzungsplanes der Gemeinde 
Selfkant auf einer ca. 1,5 ha großen Fläche, die das Grundstück Gemarkung 
Süsterseel, Flur 4, Nr. 1 und einem Teilbereich von ca. 50 % des 
Grundstückes Gemarkung Wehr, Flur 3, Nr. 136 umfasst, eine Gewerbefläche 
darzustellen. 

 
2. Aufstellung des Bebauungsplanes Selfkant Nr. 36 – Wehr, Alte Gärtnerei – 

unter Ausweisung eines Gewerbegebietes (GE) auf den Grundstücken 
Gemarkung Süsterseel, Flur 4, Flurstück 1 und Gemarkung Wehr, Flur 3, Nr. 
136 (teilweise) und definiert die in diesem Gebiet zulässigen gewerblichen 
Nutzungsarten abschließend (Kleingewerbe). 

 
3. Zum Verfahren der Änderung Nr. N1 – Wehr, Süd-Ost – des 

Flächennutzungsplanes und zum Aufstellungsverfahren des 
Bebauungsplanes Selfkant Nr. 36 – Wehr, Alte Gärtnerei - 

 
-  die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 des 

Baugesetzbuches (BauGB) 
 - die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Baugesetzbuch (BauGB) 
 sowie 

- die Offenlage der Planentwürfe nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch nach § 
3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
durchzuführen. 
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Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 325/2008 
 
öffentlich 
 
Bau- und Umweltausschuss  Vorberatung  
Gemeindevertretung  Entscheidung  
 
Finanzielle Auswirkungen Nein Vermögens/Verwaltungshaushalt VMHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Nein Abwicklung über Haushaltsstelle       

 
 
 
 
2. Änderung des Bebauungsplanes Selfkant Nr. 28 - Höngen, Biesener Feld - 
hier: Änderung der textlichen Festsetzungen 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
 
Eine Bewohnerin des in Rede stehenden Bebauungsplangebietes beabsichtigt in 
ihrem Einfamilienhaus in einem Raum von ca. 20 qm eine Wellness-/Massagepraxis 
einzurichten. 
 
Die Behandlungen werden immer nur an einer einzelnen Person ausgeführt, eine 
Behandlung dauert ca. 1 Stunde, so dass max. 8 Behandlungen pro Arbeitstag 
ausgeführt werden. Ausreichend Stellplätze sind auf dem Grundstück vorhanden 
bzw. werden angelegt. 
 
Da die Nutzung gemäß Ziffer 1 der textlichen Festsetzungen des gültigen 
Bebauungsplanes nicht zulässig ist, wird beantragt, diesen Bebauungsplan 
dergestalt zu ändern, dass die angestrebte Nutzung zulässig ist. 
 
Diese textlichen Festsetzungen lauten unter Ziffer 1 wie folgt: 
 
1. Ausnahmen gem. § 4 (2) und § 4 (3) BauNVO
 

Von den im allgemeinen  Wohngebiet zugelassenen Nutzungsarten sind 
zulässig 
 
Nr. 2 die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und 

Speisewirtschaften, sowie nicht störende Handwerksbetriebe 
 
Nr. 3 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 

Ö  2
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Zwecke. 
 
Im allgemeinen Wohngebiet sind keine Ausnahmen gem. § 4 (3) BauNVO 
zulässig. 
 
  

Da auf dem betreffenden Grundstück ausreichend Fläche für die Ausweisung von 
entsprechenden Parkplätzen zur Verfügung steht und die angestrebte Nutzung das 
allgemeine Wohngebiet nicht sonderlich beeinträchtigt, wäre die Einrichtung einer 
Wellness/Massagepraxis im Rahmen einer Änderung der textlichen Festsetzung 
möglich. Danach müsste die Ziffer 1 Nr. 3 so gefasst werden, dass lediglich die 
Nutzungsart „sportliche Zwecke“ ausgeschlossen bleibt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
1. Die Gemeindevertretung beschließt, im Rahmen der 2. Änderung des 

Bebauungsplanes Selfkant Nr. 28 – Höngen, Biesener Weg, die „textlichen 
Festsetzungen“ zu ändern und die Ziffer 1 dieser Festsetzungen wie folgt neu 
zu fassen: 

 
1. Ausnahmen gem. § 4 (2) und § 4 (3) BauNVO 

 
Von den im allgemeinen Wohngebiet zugelassenen Nutzungsarten sind 
nicht zulässig 
 
Nr. 2 die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- 

und Speisewirtschaften, sowie nicht störende 
Handwerksbetriebe 

 
Nr. 3 Anlagen für sportliche Zwecke. 
 
Im allgemeinen Wohngebiet sind keine Ausnahmen gem. § 4 (3) 

BauNVO  
zulässig. 
 

2. Zum Verfahren der 2. Änderung des Bebauungsplanes Selfkant Nr. 28 
– Höngen, Biesener Feld - 
 
- die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 des 

Baugesetzbuches (BauGB) 
- die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Baugesetzbuch 

(BauGB) 
 

sowie 
 
- die Offenlage der Planentwürfe nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 

(BauGB) 
 

durchzuführen. 
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Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 328/2008 
 
öffentlich 
 
Bau- und Umweltausschuss  Vorberatung  
Gemeindevertretung  Entscheidung  
 
 
 
 
Sperrung der Straße "Am Kirchenfeld" in Selfkant-Tüddern 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit dem als Anlage beigefügten Schreiben beantragt die CDU-Fraktion, die Sperrung 
der Straße „Am Kirchenfeld“ aufzuheben. 
 
Im Zuge der Bauarbeiten für die Erschließungsarbeiten des Baugebietes „In der 
Raute“ wurde die „Birgdener Schwelle“ auf der Straße „Am Kirchenfeld“ beseitigt. Es 
ist vorgesehen, diese in den nächsten Tagen wieder zu installieren. 
 
Mit Schreiben vom 10. Januar 2008 (siehe Anlage) hat das Straßenverkehrsamt des 
Kreises Heinsberg sehr deutlich die nach seiner Auffassung aus verkehrlichen 
Gründen erforderliche physikalische Sperrung der Straße „Am Kirchenfeld“ 
begründet. Abgesehen davon, dass es nicht zutreffend ist, dass durch diese 
Schwelle Feuerwehreinsätze behindert werden, ist zu berücksichtigen, dass diese 
Straße – wie vor Einrichtung der Birgdener Schwelle – in erheblichem Umfang 
Durchgangsverkehre aufnehmen wird. Gerade diese Durchgangsverkehre haben 
seinerzeit dazu geführt, dass die Birgdener Schwelle eingebaut wurde.  
 
Im Übrigen ist damit zu rechnen, dass die derzeitigen Tempo-30-Zonen in den 
Bereichen Jubiläumsstraße / Vollmühle sowie Johannesstraße aufgehoben werden. 
Das Straßenverkehrsamt weist in seinem Schriftsatz richtigerweise darauf hin, dass 
die Sperrung der Straße „Am Kirchenfeld“ zu „Jubiläumsstraße“ hin keinesfalls einen 
verkehrstechnischen Ausschluss der Neubaugebietsanwohner bedeutet, da die 
Anwohner, wie in einigen anderen Wohngebieten, problemlos die Möglichkeit haben, 
auf kurzem Weg die Ortsmitte zu erreichen (letzter Absatz). 
 
Im Übrigen ist zu berücksichtigen, dass ein Teilstück der Straße „Am Kirchenfeld“ 
von ca. 50 Metern Länge als Wirtschaftsweg deklariert ist. Eine Änderung 
(gegebenenfalls auch faktische Änderung) durch Verzicht/Wegnahme der Sperrung 
hat möglicherweise auch baurechtliche Auswirkungen. 
 
 

Ö  3
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Beschlussvorschlag: 
 
Aus den dargelegten Gründen verbleibt es bei der bisherigen Beschlusslage, dass 
die Nutzung des Teilstückes Wirtschaftsweg auf der Straße „Am Kirchenfeld“ durch 
Birgdener Schwelle gesichert wird. 
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Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 329/2008 
 
nicht öffentlich 
 
Bau- und Umweltausschuss  Entscheidung  
 
Finanzielle Auswirkungen Ja Vermögens/Verwaltungshaushalt VMHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Nein Abwicklung über Haushaltsstelle 630.95180 

 
 
 
 
Auftragsvergabe 
Ertüchtigung der Straßenbeleuchtungsanlage in Selfkant-Wehr, Dorfstraße; II. 
Abschnitt 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Ausbaus der Dorfstraße in Wehr soll die 
Straßenbeleuchtungsanlage in dem als Anlage beigefügten Lageplan 
ausgewiesenen Abschnitt ertüchtigt werden. 
 
Die Ertüchtigung umfasst neben der Erdverkabelung den 1:1 Austausch der 
Beleuchtungskörper. 
Die Kosten belaufen sich laut Angebot der WestEnergie und Verkehr vom 17. Juli 
2008 auf insgesamt   42.509,18 €.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bürgermeister wird vorbehaltlich der Genehmigung der überplanmäßigen 
Ausgabe ermächtigt, den Auftrag zur Ertüchtigung der Straßenbeleuchtungsanlage in 
Selfkant-Wehr, Dorfstraße; II. Abschnitt zu einem Angebotspreis von 42.509,18 € an 
die WestEnergie und Verkehr zur vergeben. 
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Gemeinde Selfkant 
 
Sitzungsvorlage 331/2008 
 
nicht öffentlich 
 
Bau- und Umweltausschuss  Entscheidung  
 
Finanzielle Auswirkungen Ja Vermögens/Verwaltungshaushalt VMHH 
Haushaltsmittel zur Verfügung Nein Abwicklung über Haushaltsstelle 630.95170 

 
 
 
 
Auftragsvergabe 
Ertüchtigung der Straßenbeleuchtungsanlage in Selfkant-Süsterseel, Dechant-
Kamper-Straße 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Ausbaus der Dechant-Kamper-Straße in Süsterseel soll die 
Straßenbeleuchtungsanlage ertüchtigt werden. 
 
Die Ertüchtigung umfasst neben der Erdverkabelung der 1:1 Austausch der 
Beleuchtungskörper. 
 
Das Angebot der WestEnergie und Verkehr lag bei Erstellung der Einladung noch 
nicht vor und wird zur Sitzung nachgereicht. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bürgermeister wird vorbehaltlich der Genehmigung der überplanmäßigen 
Ausgabe ermächtigt, der Auftrag zur Ertüchtigung der Straßenbeleuchtungsanlage in 
Selfkant-Süsterseel, Dechant-Kamper-Straße zu einem noch nachzureichenden 
Angebotspreis an die WestEnergie und Verkehr zu vergeben. 
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